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500 , 00 fl erhoͤht, ſo daß die ganze Schuld nach dem

Fuße von 200 fl. Papier fuͤr 100 fl . Metallmuͤnze , laͤngſtens nach
36 — 37 Jahten gaͤnzlich getilgt werden ſollte . )

Unter dieſen Umſtaͤnden blieb der Curs des Papiergel⸗
des immer noch abhaͤngig von dem Zinsfuße , indem deſſen
reeller Werth durch den Gebrauch , der bey der Arroſirung
oder bey der Actieneinlage gemacht werden konnte , beſtimmt
war .

Als daher der Zinsfuß , theils vermoͤge des natüͤrlichen Ein⸗

fluſſes , den die im Weſten eingetretenen Veraͤnderungen auch
auf andere Staaten ausuͤben mußten , theils im Gefolge der

zweckmaͤß igen Operationen der Bank und des Tilgungsfonds ,
allmaͤhlig herabſank , ſo ſtieg auch der Preis des Papiers in
einem angemeſſenen Verhaͤltniſſe . “)

VIl . Rußland .

I .

Gleich Oeſtreich litt auch das Ruſſiſche Reich durch die

Nachtheile , die mit einem Papiergelde unzertrennlich verbun⸗
den ſind , das der Zwang im Umlaufe erhaͤlt , und deſſen Be⸗

) Die Zinſen ſollten nehmlich von dem ganzen Kapital⸗
ſtocke vollſtändig ſo lange fortbezahlt werden , bis die

ganze Schuld getilgt ſeyn würde .

**) Vöom Anfang des Jahres 1817 bis zu Ende März
1818 ſtiegen die 5 Procent tragenden Papiere von 48
auf 4bg3, und die Wiener Währung gieng in gleichem
Zeitraum von 400 auf 271 .



trag noch dabey das Beduͤrfniß des Verkehrs bey weitem

uͤberſteigt *) .

Weit weniger bedeutend war die Laſt der Schulden ,

welche die ftuͤhern und letzten Kriege zuruͤckgelaſſen. Holland

hatte große Kapitalien geliefert , ) aber die innere verzinsli⸗

liche Schuld konnte durch Anlehen in einem Lande nicht be⸗

deutend anwachſen , deſſen , gleich der Bevoͤlkerung ſchnell

wachſender Ackerbau und Handel eben ſo , wie die erſt auf⸗

keimende Induſtrie der Kapitalanlage ein ungeheures Feld

eroͤffnen .

Im Jahr 1810 ſchon waren Maasregeln zur Verminde⸗

rung der Schuld angekuͤndigt worden ; aber der bald darauf

folgende Krieg verzehrte die dazu beſtimmten Mittel und ver⸗

*) Die ruſſiſche Aſſignatenbank wurde von der Kaiſerin
Katharina im J . 17bd geſtiftet .

Die Bank gab für 40 Mill . Rubel , gegen Kupfer⸗

mlünze einlösbare Aſſignaten aus . Im Jahr 178b wur⸗

die Anleihebank gegründet . Die Summe der Aſſignaten

ſtieg auf 100 Mill . Rubel , wovon 33 Mill . der Anleih⸗

bank übergeben wurden , welche davon 22 Millienen an große

Gutsbeſitzer und 11 Millionen an Bauunternehmer ,

in den beyden Hauptſtädten des Reiches , darlieh .

Der Papierrubel , der noch zu Ende des vorigen Jahr⸗

hunderts nicht ſehr tief unter Pari ſtand , ſank allmahlig

bis zum J . 1810 auf 11 Schilling d. i . unter 3 des

Nominalbetrags .

Die Auswechslung in Kupfergeld iſt nicht ſiſtirt , aber

die Einſchmelzung und die Ausfuhr iſt verboten . Auch

hat die Kupfermünze Reductionen erlitten .

**) Im J . 1816 betrug das rückſtändige Kapital 83,000,000
holl . Gulden .
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mehrte die Schuld durch die Ruͤckſtaͤnde der Kriegs⸗ und Ma⸗

rineverwaltung .

Die Verzinſung der auswaͤrtigen Schuld war in den

Jahren 1813 , 184 und 15 unterbrochen worden . Nach

Herſtellung des Friedens beſtand die erſte Sorge der kaiſer⸗

lichen Regierung in der vollſtaͤndigen Entſchaͤdigung der Glaͤu⸗

biger fuͤr den Verzug der Zinszahlung . Sie erhielten fuͤr den

Betrag der verfallenen Zinscoupons neue Oöligationen , die vom

Verfalltage an , 5 Proc . trugen , und außerdem noch bedeuten⸗

de Praͤmien. “)

Die unverzinsliche Schuld , oder der Betrag der umlau⸗

fenden Bankaſſignationen wurde auf 577 Mill . Rubel geſchaͤtzt.

Fuͤr 100 Silberrubel erhielt man 385 in Papier .

2.

Zur Verminderung dieſer Papiermaſſe geſchahen im May

1817 die erſten aber kraͤftigen Schritte , nachdem die Ver⸗

waltung der oͤffentlichen Schuld eine neue ſehr zweckmaͤßige
Einrichtung und große Mittel erhalten hatte . “ )
*

*) Bekanntmachung des Handelshauſes Hope und Comv .
vom J . 181b .

**) Darnach war die ruſſiſche Schuld einzutheilen ;

I . in die verzinsliche

1 ) auf Zielern laufende

a. auswärtige

b. innere Schuld ,

2 ) in die unaufkündbare , Renteninſeriptionen ,

II . in dis unverzinsliche , Aſſignationen .
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Fuͤr die verzinsliche Sckuld wurden zur Zins - und Ka⸗

pitalzahlung jaͤhrlich 30 Millionen Rubel und eben ſo viel zur

Tilgung der Aſſignaten angewieſen . Die , fuͤr die beſtehende

ruͤckzahlbare Schuld angewieſenen Fonds reichten hin , dieſelbe
mit Ausnahme der auswaͤrtigen Schuld in 8 bis 9 Jahren

ganz zu tilgen .

Das Syſtem der Renteninſcriptionen ward ange⸗

nommen ; den Privatglaͤubigern , ſo wie denjenigen , welche fuͤr

Lieferungen bis zum Jahre 1816 Forderungen zu machen

hatten , war die Verwandlung ihrer Kapitalien in Renten frey

geſtellt . Fuͤr gewiſſe oͤffentliche Inſtitute , welche die Kapita⸗

lien ihrer Schuldforderungen nicht angreifen durften , war ſie

ausgeſprochen .

Zur allmaͤhligen Tilgung der Inſcriptionen wurde ein

Tilgungsfonds von 2 Proc . des Nominal⸗Schuldkapitals einge⸗

ſetzt , der durch die Renten der zuruͤckgekauften Inſcriptionen

anwachſend , ebenfalls eine raſche Tilgung verſprach .

Dieſe Anſtalt wurde zugleich zur Verminderung der unver⸗

zinslichen Schuld benutzt . Fuͤr 120 Rubel in Papier oder

Metall erhielt man eine Rente von 6 Rub . in gleichem Gel⸗

de , in dem die Einlage geſchah , und genoß noch einen Rabat

von 1 Proc . , ſo daß die Rente von 6 Rub . auf 822 zu ſtehen

am . Was durch das am 10 . May 1817 eroͤffnete Anlehen

eingieng , ſollte zur Verminderung des Papiers verwendet , die

Zinſen der , auf dieſe Weiſe entſtehenden Schuld , und ein Amortiſa⸗

tionsfonds von 2 Proc . des Nominalkapitals dieſer neuen Schuld
aus dem Fonds von 30 Mill . gewonnen werden , der zur Ver⸗

minderung der Aſſignaten beſtimmt war . Dieſer Fonds hatte
eine Vermehrung zu erwarten , 1. durch die Ueberſchuͤſſe, wel⸗

che durch die allmaͤhlige Tilgung der , auf Zielern laufenden ,
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auswaͤrtigen und innern Schuld entſtehen mußte , 2. durch die

Ueberſchuͤſſe der allgemeinen Staatscaſſe , 3. durch den Erlös

maͤnenverkaͤufen .

Die Sache war neu , und doch konnte man die Theil⸗
nahme des Publikums an dem Unternehmen ſchon im Jahr
1817 einen ſehr gluͤcklichen Anfang nennen . 3

Ein Umſtand war vorzuͤglich dazu geeignet , die Bemuͤ⸗

hungen der tuſſiſchen Regierung zu unterſtuͤtzen . Der allgemei⸗
ne Mißwachs des Jahrs 18 16, der das weſiliche Europa in
druͤckenden Mangel und Noth verſetzte , eroͤffnete dem kornrei⸗
chen Oſten einen ungeheuern Markt fuͤr ſeine ergiebige Erndte .
Es war voraus zu ſehen , daß die Weſtlaͤnder geraume Zeit
ihre Zuflucht zu den Vorraͤthen nehmen mußten , die bis tief
aus dem Innern des Landes auf den ſchiffbaren Stroͤmen

herbeygefuͤhrt , in den noͤrdlichen und ſuͤdlichen Seehaͤfen des

Reiches angehaͤuft wurden .

VIII .

Holland , Preußen und verſchiedene andere Staaten .

I .

Von den uͤbrigen Staaten zeichnet ſich vorzuͤglich Hol⸗
land durch ſeinen Kapitalreichthum aus , der zum Theil noch
das Product jener Zeit , da es im Welthandel eine groͤßere

8

*) Nach einer Bekanntmachung vom 24 . May 1818 wa⸗
ren 26,252,237 Rubel durch das Anlehen in Aſſignaten
eingegangen .
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